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v Merſeburgiſeche Blätter.
Herausgegeben von Kobitzſchens Erben.

Vierzehnter Jahrgang. Mittwoch den 17. Juni.

Nach dem unerforſchlichen Rathſchluſſe Gottes vollendete heute den 7. Juni d. J., Nachmittag 33 Uhr, unſer
h geliebter König, Seine Majeſtät Friedrich Wilhelm der Dritte, der Vater ſeines Volkes, die irdiſche

Laufbahn. Die Folgen eines wiederholten Anfalls der Grippe, an welchen Seine Majeſtät ſeit einigen Wochen
e erkrankt waren, fuhrten in den letzten Tagen eine ſtärkere Abnahme der Kräfte und dadurch einen Zuſtand herbei,
e der, allen Anſtrengungen der Natur und der Kunſt erfahrener Aerzte widerſtehend, dem theuren und reichgeſegne
h ken, aber auch vielgepruften Leben Seiner Majeſtät unter den heißeſten Thränen ſammtlicher in dieſem Augen
h blicke um Jhn verſammelten königlicher Kinder und der Prinzen und Prinzeſſinnen des königlichen Hauſes ein
ren
S Ziel ſetzte. Die letzten Tage Seiner Majeſtät wurden durch die Gegenwart der kaiſerlichen Tochter und Jhrer

erlauchten Kinder, die letzten Augenblicke durch die Gegenwart des kaiſerlichen Schwiegerſohns erheitert. Das
Vaterland, wenn gleich in Trauer und Thraänen, richtet die Blicke zu Seiner Majeſtät erhabenem Nachfolger auf

dem Throne glorreicher Vorfahren, voll Hoffnung und Vertrauen, uber ſeine Zukunft getröſtet, empor. Erbe der
Tugenden berühmter Ahnherren, erzogen in den Sturmen einer bewegten Zeit, fruher ſchon ſeiner großen Be
h (ſtimmung entgegengereift, und in den Tagen der Krankheit durch das Vertrauen Jhres Hochſeligen Vaters be
reits zur Leitung der Geſchafte berufen, werden Se. Maj. die Segnungen der Ordnung und des Friedens ver

breiten, die das Loos eines treuen und glücklichen Volkes und die Belohnung der ſorgenvollen Muhen des guten
und weiſen Regenten ſind.

Am Morgen des erſten Pfingſtfeiertages, wo jede Hoffnung, das Leben Sr. Majfjeſtat erhalten zu ſehen,
völlig verſchwunden war, verfuügte ſich die königl. Familie in das Nebenzimmer des königl. Krankengemachs. Hier
wurde Sr. Majeſtät dem jetzt regierenden König die tieferſchuütternde Botſchaft uberbracht, daß der gefuürchtete trau-

rige Augenblick herannahe. Es begaben ſich nunmehr die ſämmtlichen Mitglieder des königl. Hauſes in das Kranken-
zimmer, mit ihnen Se. Majeſtät der Kaiſer von Rußland, und blieben von hier ab um das Bett des ſcheidenden

R Wonarchen verſammelt. So in der Mitte der Seinigen die eine Hand ſeinem königl. Nachfolger reichend, die
ere gehalten von Jhrer Durchl. der Fürſtin von Liegnitz, hauchte Er, der beſte und vaterlichſte der Könige,
Seinen edlen Geiſt aus, ſo ruhig und ſanft, daß es erſt eines Zeichens der anweſenden Leibarzte bedurfte, um

den Umſtehenden zu verkunden, daß Jhr königl. Vater bereits einer beſſern Welt angehöre. Se. Majeſtät der jetzt
regierende König drückten darauf dem geliebten Vater die Augen zu. Getroffen von dem ganzen Gewicht dieſes

unerſetzlichen Verluſtes, ſanken alle Anweſende auf die Knie zu inbrunſtigem Gebet, nach welchem die Hohen Ver-
ſammelten einander in die Arme fielen und ſchluchzend und in Thranen Jhren beklommenen Herzen Luft machten.

Am 11. Juni in der frühe ſchon waren die Theilnehmenden herbeitzeſtromt, um den dahingeſchiedenen vater
lichen König auf dem letzten Wege von dem alten Schloſſe der r und der Kurfürſten, ſeiner Vorfahren,

9
e nach der von ihm ſelbſt neu geſchmückten Domkirche zu begleiten. es war ſchwarz gekleidet; auch der Geringſte
N will gern durch ein aäußeres Zeichen die Trauer um den theuern Fonig zu erkennen geben. Die Kirche ſelbſt

harrte in ſchwarzem Schmucke der königl. Leiche, die hier den Segen empfangen ſollte um ſpaäter, nach der Be
ſtimmung des Hochſeligen, in der Gruft des Schloßgartens von Charlottenburg neben den irdiſchen Ueberreſten

der dem königl. Gatten vor dreißig Jahren vorangegangenen Königin Louiſe beigeſetzt zu werden.
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Bekanntmachungen der Königlichen Kreisbehoöörde.

Obgleich früher beſtimmt worden iſt, daß die Landestrauer um des Hochſeligen Kö-
nigs Majeſtät, nach den Beſtimmungen des Trauer-Reglements vom 7. October 1797
ſtattfinden ſollte, ſo haben Se. Majeſtät der jetzt regierende König doch durch Allerhoöchſte
Cabinetsordre vom 9. Juni e. in fofern hierin eine Aenderung zu treffen geruht, als in
genannter Cabinetsordre beſtimmt worden iſt, daß öffentliche Muſiken, Luſtbarkeiten und
Schauſpiel Vorſtellungen während eines Zeitraums von ſechszehn Tagen unterſagt
bleiben ſollen.

Den Kreiseinſaſſen mache ich dies zur genaueſten Befolgung bekannt, und weiſe ſammt-
liche Wohllöbliche Magiſträte, Polizeiverwaltungen, ſo wie die Ortsrichter hiermit an, auf
die genaueſte Befolgung dieſer Vorſchrift zu ſehen.

Merſeburg, den 13. Juni 1840. Der Königl. Landrath Graf v. Keller.

Von Einer Königlichen Hochlöblichen Regierung hier bin ich aufgefordert worden,
den Landwirthen des hieſigen Kreiſes gemeſſenſt einzuſchärfen:

a) daß Mißbrauch der Viehſalz Bewilligung, worunter auch der Hoöhern Orts fur un-
ſtatthaft erklärte Verbrauch deſſelben zu andern landwirthſchaftlichen Zwecken, z. B.
zum Weizen-Kälken gehört, eben ſo eine unrichtig hohe Angabe der Stuckzahl des
Viehes, die geſetzlichen Strafen und den Verluſt der Theilnahme an der Viehſalz-
Bewilligung für immer nach ſich zieht;

b) daß die in den Formularen zu machenden Viehſalz-Anmeldungen keine Correcturen
enthalten durfen, ſondern etwanige Abänderungen und Feſtſtellungen der Stückzah-
len des Viehes lediglich mir vorbehalten bleiben muſſen;

e) daß Viehſalz- Anmeldungen, welche erſt nach Verfluß des geſetzlichen Termins, alſo
nach dem letzten October, bei den Salzdebitsſtellen eingehen, nicht beruckſichtigt
werden können

d) daß über die Zeit zu der Abholung des Viehſalzes die Bekanntmachungen der be-
treffenden Salzdebitsſtellen abgewartet werden müſſen, und frühere Antrage auf
Verabfolgung unſtatthaft ſind

e) daß endlich die Bewilligungen des Viehſalzes nicht von der Entnahme der, vermöge
der Salzconſcription, auferlegten Quantitäten des weißen Salzes entbinden.
Indem ich mich dieſes Auftrags hierdurch entledige, und die betreffenden Landwirthe

wegen der für das kunftige Jahr zu machenden Viehſalzanmeldungen auf meine Bekannt-
machung vom 7. April d. J. im 16. Stück dieſer Blatter verweiſe, mache ich noch beſon-
ders darauf aufmerkſam, daß die Königl. Steuerbeamten die Aufſicht darüber zu führen
haben, daß das bewilligte Viehſalz nur zum Genuß fur das Vieh verwandt werde, und
den gedachten Beamten daher zu dieſem Zwecke jeder Empfänger von Viehſalz den vor-
handenen Beſtand vorzeigen, ihnen den Zugang zu den Viehſtallen geſtatten und jede zum
Sache erforderliche Auskunft bereitwillig ertheilen muß. S

Merſeburg, den 3. Juni 1840. Der Königl. Landrath Graf v. Keller.
Zum Beſten des Martinſtifts in Erfurt ſind, wie ich dankend hiermit zur öffentlichen

Kenntniß bringe, die nachſtehenden Gelder noch eingegangen und an die Direction des
Inſtituts abgeliefert worden, näamlich: 1) von Großgoörſchen 1 Thlr. 7 ſgr. (änel. 5 ſgr.

Porto; 2) von Keuſchberg und Duürrenberg 5 Thlr. 21 ſgr. 9 pf.; 3) von der Stadt
Lutzen 2 Thlr. 20 ſgr. 5 pf.; 4) von Niederclobicau 1 Thlr. 2 ſgr.; 5) von Meuchen
20 ſgr. 6) von Schkeitbar 17 ſgr. 3 pf.; 7) von Raäpitz 25 ſgr.; 8) von Kitzen 28
ſgr. 9 pf.; 9) von Tragarth 10 ſgr.; 10) von Schladebach 1 Thlr. 20 ſgr.; 1) von

48 Sr. 12) von der Stadt Schkeuditz 41 Thlr. 9 ſgr. 3 pf.; 13) von Roöcken

21 gr. 9 p. iMerſeburg, den 5. Juni 1840. Der Königl. Landrath Graf v. Keller.
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Den Bewohnern des hieſigen Kreiſes mache ich hierdurch bekannt, daß nunmehr die

geſetzlichen Vorſchriften wegen des Verkehrs auf den Kunſtſtraßen hinſichtlich der angeord-
neten Radfelgenbreite von mindeſtens vier Zoll und der hiervon abhangenden Belaſtung
der Fuhrwerke in allen Fällen zur Anwendung kommen müſſen und Rückſichten in dieſer
Beziehung von nun an nicht weiter ſtattfinden können.

Es werden daher auch von jetzt ab gegen alle diejenigen, welche der Verordnung vom
17. März v. J. (Amtsbl. 1839. S. 177.) und der Allerhöchſten Declaration vom 12. April
d. J. (Amtsbl. 1840. S. 110.) entgegenhandeln, die geſetzlichen Strafen ohne alle weitere
Nachſicht verfugt werden.

Merſeburg, den 6. Juni 1840. Der Königl. Landrath Graf v. Keller.
Die Königliche Hochlöbliche Regierung hat in dem 15. Stück pag. 95. des diesjahri-

gen Amtsblatts eine Kirchen- und Haus -Collecte zum Wiederaufbau der in Jhloro, Kreis
Dahme, abgebrannten geiſtlichen Gebäude angeordnet.

Jndem ich die Wohllöblichen Magiſtrate und Ortsrichter des hieſigen Kreiſes noch
beſonders darauf aufmerkſam mache, veranlaſſe ich ſie zugleich, jene Hauscollecte auf dem
geeignetſten Wege zu veranſtalten und die eingehenden Gelder mittelſt Lieferſcheins zur
hieſigen Königl. Wohllöblichen Kreiskaſſe bis den 1. Juli d. J. abzufuühren, mir aber auch
gleichzeitig durch das Duplicat des Lieferſcheins davon Anzeige zu erſtatten. Jn den
Orten, wo nichts eingehen ſollte, iſt unfehlbar bis zur obigen Friſt ein Vacatſchein
an mich einzureichen. Die Wohllöblichen Magiſtrate liefern nach der obigen Hohen Be-
ſtimmung direct zur Königl. Haupt Jnſtitutenkaſſe und haben mir blos über das Ge-
ſchehene zu berichten.

Merſeburg, den 12. Juni 1840.

Ke h r w o rrtt.
Wenn Gram an deinem Herzen nagt,

Weil mahnend dein Gewiſſen ſagt,
Was einſtens du gethan, was einſt du unterlaſſen,
Mit welchem Namen nennet man
Die Summe der Gefuhle dann,
Die hier mit Wehmuth dich erfaſſen?

So hin das Wort! Und wiederum
Zu ruck, weß' iſt das Eigenthum,
Das weder mein, noch dein, noch ſein,
Noch ihr, noch unſer iſt Nur klein
Iſt hier der Schritt zum rechten Ziel,
Und drum das Treffen leichtes Spiel.

Auflöſung der Charade im vorigen Stuck:
Windbeutel.

Kunftigen Sonntag predigen in der
Schloß- u. Domkirche: Vorm. Hr. Digec. Langer;

Nachm. Hr. Cand. Backs.
Stadtkirche: Vorm. Hr. Senior Hepdenreich;

Nachm. Hr. Diaconus Schellbach.
Neumarktskirche: Hr. Paſtor Eylau.
Altenburger Kirche: Hr. Paſtor Wallenburg.

Der Königl. Landrath Graf v. Keller.

Am Johannisfeſte predigen in der
Schloß u. Domkirche: Hr. Cand. Rummel.
Stadtkirche: Hr. Diac. Schellbach.
Neumarktskirche: Hr. Paſtor Eylau.
Altenburger Kirche: Hr. Paſtor Wallenburg.

Kirchennachr. voriger Woche: (Merſeburg.)
Dom. Geboren: dem Gensd'armen Schwarzber-

ger ein Sohn.
Stadt. Geboren: dem Frachtfuhrm. Schmidt

ein Sohn dem Gold und Silberarbeiter Moritz eine
Tochter Getrauet: der Handarbeiter Lindner mit
Jgfr. J. S. F. Schmuhl aus Querfurth; der Schutz
verwandte und Uhrmacher Seydel mit Frau J. verw.
Winter von hier der Korbmachergeſelle Lichtenſtein mit
A. Lehmann von hier. Geſtorben: der tüngſte
Sohn des Schuhmachermſtr. Genthe, im 2. Jahre; der
jungſte Sohn des Maurergeſellen Winkler, im 18. Jahre.

Neumarkt. Geſtorben: die jüngſte Tochter
des r r Buüttner, im 1. Jahre.

ltenburg. Geboren: dem Buchdrucker Pfaff
eine Tochter dem herrſchaftl. Diener Arndt eine Toch
ter. Geſtorben: der geweſene Einwohner Gartner
in Porbitz, 56 Jahr alt, (ſtarb im Arbeitshauſe),

Marktpreiſe der letzten Woche.
Thlr. ſgr. pf. Thlr. ſgr. pf. Thlr. ſgr. pf. Thlr. ſgr. pf.Weizen 2 2 Gerſte 47 n 1 12 6Roggen 1 17 6 bis 1214 3 Hafer 1 8 bis 1126
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Bekanntmachungen.(660, Obſt- Verpachtung. Das diesjährige Obſt, namentlich an Kirſchen, Pflau-
men, Aepfeln und Birnen, in der Anpflanzung an dem Froſche, inſoweit ſolches der hie-
ſigen Commun noch zuſtändig iſt, ſoll

Freitag den 19. d. M., Vormittags 11 Uhr,
an Magiſtratsſtelle öffentlich verpachtet werden und haben ſich Pachtluſtige daſelbſt einzu
finden. Merſeburg, den 12. Juni 1840.

D e r Mag t ſt r. a t.
(645) Kirſchen- Verpachtung. Die diesjährigen Früchte auf den fiscaliſchen

Kirſchbäumen auf der Chauſſee zwiſchen Pretzſch und Zöſchen, in Pretzſcher Flur, ſollen
am 20. Juni d. J., Vormittags um 10 Uhr,

in der Bergſchenke bei Wegwitz, unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingun-
gen meiſtbietend verpachtet werden.

Halle, den 7. Juni 1840.
Königl. Haupt -Stenere-Amt.

(646) Kirſchen Verpachtung. Die diesjährigen Früchte auf den fiscaliſchen
Kirſchbäumen auf der Chauſſee zwiſchen Knapendorf und Netzſchkau, in Bündorfer Flur,
ſollen am 22. Juni d. J., Vormittags um 10 Uhr,in der Chauſſeegeld-Erheber- Wohnung zu Knapendorf, unter den im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen, meiſtbietend verpachtet werden.

Halle, den 7. Juni 1840.

Königl. Haupt Stener Amt(647) Kirſchen Verpachtung. Die diesjährigen Früchte auf den fiscaliſchen
Kirſchbäumen auf der Chauſſee zwiſchen Großgrafendorf und Schaafſtädt ſollen

am 24. Juni d. J., Vormittags um 10 Uhr,
in der Chauſſeegeld Erheber Wohnung zu Schaafſtädt, unter den im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen, meiſtbietend verpachtet werden.

Halle, den 7. Juni 1840.
K. nig l. Haupt Steuer -Anmtt.

(648) Kirſchen Verpachtung. Die diesjährige Kirſchnutzung an den Königl.
Pflanzungen auf der Dürrenberger Chauſſee ſoll öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet
werden, wozu ein Termin auf

den 20. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr,
im Gaſthofe zu Nempitz angeſetzt iſt.

Die Pachtbedingungen liegen zur Einſicht im vorgenannten Gaſthofe bereit.
Naumburg, den 9. Juni 1840.

Königl. Haupt Stener-Amt.„„J„JJ

(644) Obſt Verpachtung. Die diesjährige Obſtnutzung in dem zum hieſigen
Königl. Kammergute gehörigen Wehricht, ſoll

den 22. d. M., Vormittags 11 Uhr,
an Salzamtsſtelle meiſtbietend verpachtet werden.

Die Bekanntmachung der Bedingungen erfolgt im Termine, welche auch vorher in
„»der hieſigen Regiſtratur einzuſehen ſind.

Dürrenberg, den 6. Juni 1840.
Königl. Preuß. Stalz- Am t.

(611) Wieſen- Verpachtung. Die diesjährige Grasnutzung der 8 Acker Wieſen
in Meuſchauer Flur, welche der Paſtor Körner von dem hieſigen Oeconom Fiſcher ge-
kauft hat, ſoll parzellenweiſe meiſtbietend verpachtet werden. Termin

den 20. Juni e. Vormittags 7 Uhr,
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in der Schenke zu Meuſchau. Ein Viertheil der Erſtehungsſumme muß gleich im Termine
bezahlt werden und der Reſt 3 Tage nachher, widrigenfalls die Anzahlung und das Pacht-
recht verloren geht.

(6554) Wieſen- Verpachtung. Auf nachſtfolgenden 22. Juni, (Montag) Vormit-
tags 11 Uhr, ſollen ſämmtliche zur Pfarre der Vorſtadt Altenburg vor Merſeburg und zu
Meuſchau gehörigen Wieſen und Graſereien in dem Pohleſchen Kaffeehauſe zu Meuſchau
unter den, in dem Termine ſelbſt bekannt zu machenden Bedingungen verpachtet werden.

Altenburg vor Merſeburg und Meuſchau, den 13. Juni 1840.
(639) Kirſchen- Verpachtung. Auf den 21. Juni d. J., Nachmittags 3 Uhr,

ſollen in Rampitz die ſauren Kirſchen auf der Halleſchen Straße, in dem Wirthshauſe,
gegen gleich baare Zahlung meiſtbietend verpachtet werden.

Rampitz, den 10. Juni 1840.
Die Gemeinde daſelbſt.(638) Kirſchen- Verpachtung. Sonntag den 21. Juni, Nachmittags 2 Uhr,

ſollen die der Gemeinde Dorſtewitz gehörigen ſüßen und ſauren Kirſchen verpachtet werden.

Die Gemeinde daſelbſt.
(640) Obſt Verpachtung. Die diesjährige Nutzung der auf dem Rittergute

Netzſchkau bei Lauchſtädt befindlichen Obſtanlagen ſoll
Freitag den 26. Juni, Nachmittags 2 Uhr,

unter den im Termin näher zu beſtimmenden Bedingungen öffentlich an den Meiſtbieten-
den verpachtet werden.

(657) Auction. Auf der Pfarre zu Kötzſchen ſoll Freitags den 3. Juli eine Auction
angeſtellt werden. Unter den vielen und mancherlei Gegenſtänden, welche aus dem hier
am Orte ausliegenden Verzeichniſſe erſehen werden koönnen, befinden ſich viele von Brauch-
und Nutzbarkeit. Vor allen aber iſt aufmerkſam zu machen auf 2 hochtraächtige und eine
milchende Kuh, ſo wie auf eine Kutſche.

Kötzſchen, den 15. Juli 1840. J. J. Börner, Paſt.
(659) Mobilien- Verkauf. Vom 25. bis inel. den 30. Juni verkaufe ich Ver-

änderung halber meine ſämmtliche Schenkwirthſchaft, beſtehend aus mehreren Tiſchen,
Stuühlen, Sophas, Schenkſchränken, Bänken, 2 langen Tafeln, einem Kronenleuchter, 400
bis 500 Bierflaſchen, Glasflaſchen, Gläſern, Leuchtern, Glaslampengeſtellen e.

Kaufluſtige haben ſich an genannten Tagen in hieſiger Funkenburg einzufinden.

Funkenburg, den 15. Juni 1840. Kauer.
(668) HausVerkauf. Das den Volckmannſchen Erben gehörige, in hieſiger Dom-

Apothekergaſſe sub Nr. 223. belegene Wohnhaus nebſt Zubehör ſoll aus freier Hand ver-
kauft werden. Zur Abgabe der Gebote iſt ein Termin auf den 3. Juli, Nachmittags
2 Uhr, im Hauſe ſelbſt angeſetzt. Kaufluſtige können die von den Gewerken aufgenom-
mene Taxationsverhandlung und die nähern Bedingungen bei dem Cand. des Predigtamts
Volckmann hier einſehen.

(561) Verkauf. Einige Wiſpel Roggenkleie ſind zu verkaufen beim Bäckermeiſter
Deichert in der Schmalegaſſe.

zDZD(651) Verkauf. 100 Schaafe und Hammel ſind zu verkaufen auf dem Rittergute

Runſtädt. Pätzold, Verwalter.(649) Licitation. Zu einem Neubanue auf dem Rittergute Ermlitz bei Schkeuditz
ſollen eirca 250 Ruthen Bruchſteine aus dem Meierſchen Steinbruche bei Merſeburg in
der Zeit von Johannis bis Michaelis d. J. angefahren, und dieſe Fuhren am 20. Juni
d. J. auf dem Rittergute Ermlitz, Vormittags 9 Uhr, von dem Unterzeichneten in Ppſten
zu 10 Ruthen an den Mindeſtfordernden verdungen werden.
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Die Bedingungen werden im Licitationstermine bekannt gemacht und werden Alle,

die geſonnen ſind, dergleichen Fuhren zu uübernehmen, hierdurch veranlaßt, ſich am be-
zeichneten Orte zur gehörigen Zeit einzufinden.

Leipzig, den 13. Juni 1840. D. Herrmann Scherell,
Beauftragter des Hrn. Rittergutsbeſitzer Theodor Apel.

(625) Zu vermiethen iſt von Michaelis 1840 an bei C. A. Steckner am Markt
Nr. 21. das Parterre-Logis im Seitengebaäude hinten heraus, beſtehend aus 2 Stuben,
1 Küche, 1 Kammer auf dem Boden, 1 Holz- und Torfſtall.

(567) Logis-Vermiethung. Das ganze Parterre des vormals Fiſcher'ſchen
Hauſes auf hieſigem Neumarkt, mit den zum Betrieb einer Oeconomie nöthigen Raäumen,
welche indeß nöthigenfalls auch getrennt bleiben können, iſt von Michael dieſes Jahres
ab zu vermiethen.

Nähere Auskunft bei Herrn Fiſcher in der zu vermiethenden Wohnung ſelbſt.

(653) Logis-Vermiethung. Nr. 350. im Bruhl iſt eine Stube mit Meubeln an
einen ledigen Herrn vom 1. Juli an zu vermiethen.

Merſeburg, den 6. Juni 1840.

(662) Empfehlung. Jn Bezug auf die Merſeburgiſchen Blaätter Nr. 11.
und 12., mache ich hiermit ganz ergebenſt bekannt, daß ich den Einzeln- Verkauf vone Peitſchen in meiner Wohnung ganzlich aufgegeben habe. Jch habe von jetzt an dem 2

2 Sattlermeiſter Hippe, wohnhaft am Markt im Lindnerſchen Laden, eine beliebige
Auswahl von dergleichen, beſtehend in allen Sorten Fahr-, Reit-, Jagd und Kin-

2 derpeitſchen, ganz nach dem geſchmackvollſten und neueſten Deſſein gearbeitet, uber-
geben, und iſt der 2c. Hippe von mir beauftragt, nach den billigſten Fabrikpreiſeng. zu verkaufen. Franz Wirth, Peitſchenfabrikant.

W

c Hierauf erlaube ich mir zu bemerken, da dieſer Artikel meiſtens bei uns Sattlern
geſucht wird, und bei mir auch ſchon fruüher viel nach feinen Peitſchen gefragt wor-
den iſt, daß ich von jetzt an einen hohen Adel und ein hochgeehrtes Publikum ganz
nach Geſchmack befriedigen kann.

Noch bemerke ich, daß ich außer den Artikeln, welche in unſer Geſchaft einſchla-
gen, namlich alle Sorten Sattel- Geſchirre und Reitzeuge, auch noch eine beliebige
Auswahl von ledernen Schnellpoſtkoffern, Koffern mit Seehundosfell betsegen,g Reiſetaſchen, ledernen Hutfutteralen und uberhaupt alle Sattler- und Taſchnerar-

beiten, beſtens empfehlen kann.

Bee

W

Sattlermeiſter Franz Hippe.e

(670) e Jahrmarkts Anzeige. Zu dem bevorſtehenden Johannes-Jahr-
markt empfehle ich mein vollſtandiges Lager von weißen Waaren; daſſelbe beſteht in den
neueſten gemuſterten und glatten Molls und Linons zu Kleidern, in vielen neuen gemu-
ſterten und glatten Gardinenzeugen, verſchiedenen Damaſt zu Bettzeugen, Bettdecken, eine
große Auswahl in Piqué- und Reifröcken, alle Breiten in Rouleauzeugen, glatt und ges
ſtreift, die neueſten Muſter zu Pellerinen und Haubenzeugen, in weißbunten Waſchtüchern,
ferner in guten franzöſiſchen geſtickten Kragen, ſo wie alle in mein Fach einſchlagende
Artikel, auch eine Auswahl in Gardinen-Franſen und Borden. Mein Stand iſt den
Herren Kauſleuten Artus und Friedrich gegenüber.

L. Seemann geb. Schmidt aus Plauen im Voigtlande.
ehe Handlungs- Anzeige. Schwarzen Siegellack in verſchiedenen Qualitaäten

empfiehlt
Merſeburg, den 15. Juni 1840. der Kaufmann H. W. Berendes.

u
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(667) Handlungs- Anzeige. Beſten Caroliner Reiß, alle Sorten Graupen, von
r den feinſten bis zum ſtärkſten, zu herabgeſetzten Preiſen, Graupenſtuckchen das

Pfund zu 14 Sgr. und Pegauer Hirſen das Pfund zu 1 Sgr. 8 Pf. empfiehlt
Otto Peckolt.

(618) Mineral-Brunnen.Jch empfehle nachſtehende Sorten Mineral-Waſſer, friſche Maifullung und garanttre
t ſtets fur die Qualitaät, ſowohl wegen aller Koſten, als auch für neue Fuüllung. Jn großen

und kleinen Krugen

n Selters, Puüllnaer Bitterwaſſer,n, Seidſchützer Bitterwaſſer, Wildunger,s Pyrmonter Stahlbrunnen, Emſer Kranchen,Emſer Keſſel, Fachinger,Eger Salzgquelle, Eger Franzensbrunnen,n Marienbader Kreuzbrunnen, Marienbader Ferdinandsbrunnen,
Adelheitsquelle, Kiſſinger Ragozzi, Doppel-Gasfuüllung,
Schleſ. Oberſalzbrunnen,

einzelne Krüge, in Kiſten und Hunderten.
Die Preiſe ſind nicht theuer.

Leipzig, Ende Mai 1840. Gotthelf Kühne, Peterſtraße Nr. 34.
Creuznacher Mutterlaugen-Salz

empfing ich eine neue Sendung.
Leipzig. Gotthelf Küuühne, Peterſtraße Nr. 34.

ha mpagner,der Compagnie zu Niederlößnitz habe ich das Commiſſions-Lager,
à Bont. 1 Thlr., halve Bout. 12 gr.

Der Wein iſt ausgezeichnet, und manchen franzöſiſchen vorzuziehen.
Leipzig, den 1. Juni 1840. Gotthelf Kühne, Peterſtrasße Nr. 34.

G S o 0 Limburger Sommer-Käse,
9 fett und groß, à Stück 6 gr., 100 Stück 22 Thlr. empfiehlt 7

Leipzig. Gotthelf Kuhne, Peterſtraße Nr. 34.
(663) Empfehlung. Feine ſeidene und baumwollene Sonnenſchirme und Knicker

zu billigen Preiſen empfiehlt zum bevorſtehenden Jahrmarkte Auguſt Ledig.
(665) Handlungs- Anzeige. Ausgezeichnet ſchönen Cheribon- Kaffee à Pfund

8 Sgr., 4 Pfund für 4 Thlr. 1 Sgr., gebrannt à Pfund 10 Sgr. 6 Pf. empfiehlt
H. M. Peter e n.

c

1(666) Racahout des Arabesr (durch die Franzoſen bekannt geworden)es iſt ein ſo angenehmes und liebliches Getrank, daß es ſich ſeit Kurzem in ganz Frankreich
n, verbreitet hat. Es iſt nicht allein ganz außerordentlich nahrend, ſtarkend und leicht ver-
de daulich, ſondern-auch ſehr billig, denn auf J Quart Milch nimmt man nur 1 Loth davon
en und hat fur 6 Pf. 2 Taſſen des angenehmſten Getranks. Fur Geſunde ſowohl, als für

Stärkung Beduürfende, ſo wie auch fur diejenigen, denen Kaffee zu viel Wallung im Blute
macht, giebt es kein ſchöneres und billigeres Nahrungsmittel.

m Kochanweiſungen werden gratis verabreicht. Zu haben in J und 4 Pfund Packeten
Nr. 4. à 10 Sgr. pro Pfund, Nr. 2. à 20 Sgr. pro Pfund bei

H. M. Peterßen, Markt Nr. 18. in Merſeburg.
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(664) Geſuch. Für mein Geſchäft ſuche ich einen ſtarken unverheiratheten Men-

ſchen im Alter von 20 25 Jahren als Markthelfer.
H. M. Peterßen, Markt Nr. 18.

(650) Anzeige. Knochen werden fortwährend gekauft auf dem Rittergute zu Run-

ſtädt. Pätzold.(661) Anzeige. Durch das mir erworbene Zutrauen iſt mir von Seiten Eines
Wohllöblichen Magiſtrats der hieſige abgeſteckteBadeplatz uber dem Scheitfange abermals
übertragen worden. Jndem ich durch beſondere Kenntniſſe im Schwimmen nach der neue-
ſten leicht faßlichen Methode des Herrn General Baron von Pruühl an der Angel Unter-
richt ertheile und damit ſtrenge Aufſicht verbinde, ſo beehre ich mich einem hochzuvereh-
renden Publico hiermit die ergebenſte Anzeige zu machen. Für Ertheilung des Unter-
richts im Schwimmen iſt für dieſen Curſus à Perſon 1 Thlr. zu erlegen, bei mehreren
Mitgliedern aus einer Familie finden billigere Bedingungen ſtatt. Um auch den Wün-
ſchen mehrerer Eltern nachzukommen, ihre Söhne unter beſondere Aufſicht beim Baden zu
ſtellen, erbiete ich mich auch dazu auf Verlangen und bitte um recht zahlreiche Theilnahme.

F. W. Seyffert.

(669) M U S V BI.Unterzeichneter hat die Ehre anzuzeigen, daß im Buürgergarten- Saal ein ausgezeich-
netes merkwürdiges Kabinet der Natur und Kunſt aufgeſtellt iſt, welches zum beliebigen
Beſuch täglich um 4, 6 und 8 Uhr eröffnet ſeyn wird.Das Wabinet iſt reichhaltig und für Jedermann intereſſant zu ſehen indem das Lo-

kal nur einige Tage zu haben iſt, ſo bitte ich um baldige recht zahlreiche Beehrung.

Preiſe 5 Sgr. und 23 Sgr. Schichtl.(637) Verloren. Auf dem Wege zwiſchen hier und Dürrenberg iſt am 7. d. M.
ein kleiner Sonnenſchirm verloren gegangen. Wer denſelben im Jagerhofe abliefert, er-
halt eine angemeſſene Belohnung.

(641) Verloren wurde 4 Loos Nr. 44216 d. 1. Kl. 82. Lotterie vor deſſen An
kauf hierdurch gewarnt wird.

Bedra, den 9. Juni 1840.
(6555) Verloren. Am 1. Pfingſtfeiertage ſt vom Slelmarktothore an bis in den

Riſchgarten ein Tabaksbeutel von braunem Saffian mit Perlen geſtickt, verloren worden.Der Lhriiche Finder wird erſucht, ihn gegen eine angemeſſene Belohnung an den Bäcker-

meiſter Heyne am Neumarktsthore abzugeben.
Merſeburg, den 13. Juni 1840.
(652) Gefunden. Es iſt ein Umſchlagetuch gefunden worden, welches gegen Er

ſtattung der Jnſertionskoſten bei dem Stundenrufer Kanzler auf dem Vorwerke abgeholt
werden kann.

(642) Auszuleihen. 500 Thlr. ſind vom 1. Juli ab gegen ſichere Hypothek aus-
zuleihen. Das Nähere daruüüber iſt zu erfragen beim Stuhlmacher Eberding.

Merſeburg, den 5. Juni 1840.
r rrr——TEZ(643) Anzeige. Mit den vorzüglichſten Kirſchen in dem ſogenannten Thiergarten
vor Merſeburg empfiehlt ſich der unterzeichnete Oebſter und bittet um geneigter orrpeh.

itter.
(658) Einladung. Kunftige Mittwoche, als den 24. Juni e., halte ich zum letz-

ten Mal Tanz, und lade hierzu alle meine geehrten Gäſte und Freunde ein.

Funkenburg, den 15. Juni 1840. E. Kauer.
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